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Die diabetische Polyneuropathie ist eine diabetesbedingte Folgeerkrankung, die bei 
ca. einem Drittel der Patienten mit Typ-2-Diabetes auftritt [1]. Sie führt unter anderem 
zur Ausbildung des diabetischen Fußsyndroms, das neben einer oft erheblichen 
Einschränkung der Lebensqualität der Patienten die Ursache für einen großen Teil 
der diabetesbedingten Fußamputationen ist.
Die Therapie der diabetischen Polyneuropathie beruht auf drei Säulen: Erstens der 
Optimierung der Stoffwechseleinstellung, zweitens in einer pathogenetisch 
begründeten Therapie und drittens in der symptomatischen Behandlung. Zur 
pathogenetisch begründeten Therapie mit Biofaktoren gibt es eine Reihe von 
Ansätzen, von denen derzeit Benfotiamin und alpha-Liponsäure durch Studien belegt 
und für die praktische Anwendung verfügbar sind.
Benfotiamin ist ein lipidlösliches Thiamin (Vitamin B1)-Derivat mit signifikant höherer 
Bioverfügbarkeit als wasserlösliche Thiamin-Salze [2]. Der wirksame Metabolit von 
Thiamin (Thiamindiphosphat –  TDP bzw. Thiaminpyrophosphat –  TPP) wird in den 
Zielzellen (z. B. in den peripheren Nervenzellen) gebildet und dient als Coenzym im 
Kohlenhydratstoffwechsel. Vor allem über die Beeinflussung der Transketolase wird 
die AGE-Produktion (AGE = Advanced Glycation Endproducts) gehemmt und so das 
Ausmaß von Nervenschädigungen reduziert. Die Wirksamkeit von Benfotiamin bei 
der diabetischen Polyneuropathie wurde in randomisierten placebokontrollierten 
Doppelblindstudien nachgewiesen, in denen ein Vorteil von Benfotiamin hinsichtlich 
der Nervenleitgeschwindigkeit, der Verbesserung klinischer Symptome und der 
Verbesserung des Neuropathy Symptom Score (NSS) gegenüber Placebo gezeigt 
wurde [3-5]. Zusätzlich liegen mehrere offene Studien sowie Einzelfallberichte vor, 
die die Wirksamkeit von Benfotiamin bei der diabetischen Polyneuropathie 
bestätigen.
Alpha-Liponsäure ist Bestandteil des Pyruvatdehydrogenase-Komplexes, sodass 
eine enge Beziehung zu Thiamin, zum Glukosestoffwechsel und zum 
Energiehaushalt der Zellen besteht. Sowohl die antioxidativen Eigenschaften als 
auch die Optimierung der Energieversorgung von Nervenzellen erklären die in 
verschiedenen klinischen Studien nachgewiesene positive Wirkung von Alpha-
Liponsäure bei der diabetischen Polyneuropathie. In mehreren Publikationen wurde 
die positive Wirkung einer intravenösen oder oralen Applikation von alpha-
Liponsäure auf die Reduktion neuropathischer Symptome beschrieben [6,7], in einer 
weiteren Studie zeigte sich eine Verbesserung einiger neuropathischer Defizite, nicht 
jedoch der Nervenleitgeschwindigkeit [8].
Benfotiamin und alpha-Liponsäure ergänzen sich in ihren Wirkmechanismen [9], 
sodass durch eine Kombination dieser beiden Substanzen eine Optimierung der 
Wirksamkeit bei diabetischer Polyneuropathie zu erwarten ist. Benfotiamin ist 
außerordentlich gut verträglich, sodass diese Substanz aufgrund der positiven 



Beeinflussung von diabetischen Begleiterkrankungen einen Rundumschutz für 
Patienten mit Diabetes bietet.
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